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n Ihrer Koniglichen Hoheiten
des Prinzen WILHELM

60000 S und58800 e der Prinzessin AUGUSTA VICTORIA.

23315 F S eS Ein Prinz von Preussen ist's in frischer Jugend,295 840 Se Zu dem der Ahnen Bilder heut' sich neigen
Se In langen Reih'n und reich an edler Tugend,

Indess den Schritt er lenkt zum Hochzeitsreigen.
Im Leben grüsst ihn noch das Herrscherpaar,
Mit dem das neue deutsche Reich erstand,
Der Eltern Augen leuchten liebeklar
Von einst'ger Wahl im meerumspülten Land.

Und wieder sind es meerumschlung'ne Marken,
Die die Erlauehte Braut dem Prinzen bringen,

Das Land, in dem nach freudigem Erstarken
Die deutsche Faust zuerst das Schwert liess Klingen.
Wo Deatsche wohnten, durfte durch die Welt
Um den verlor'nen Stamm die Klage zieh'n
Nun klingt es von der Alpe bis zum Belt,
Dass die Erfüllung voll und ganz verlieh'n.5

f. Erlöst von fremder Herrschaft bitterm Harme
6 Hat Schleswig-Holstein Schiffsvolk uns gegeben;Nach seinem Kinde in Prinz Wilhelms Arme

Wird's noch den Blick zum Kaiserthron erheben.
Vom Hohenzoller geht ein PFreudestrahl
Zum Stammsehloss der Augustenburger hin,
Manch' Auge glänzt von ihm im Hochzeitssaal

Des alten Königsschlosses zu Berlin.

Erlauchtes Paar! Wie Du im bunten Bilde
Gesehen heut' als wallende Spaliere
Studenten, Krieger, Innung, Schützengilde,
Vor Dir die Fahnen senkend und Rappiere,
So soll auch dieser Tag ein Zeuge sein,
Dass uns mit Dir im weiten Vaterland
Verknüpft zu jeden edlen Werks Gedeihn
„Up ewig ungedeelt“ der Liebe Band.
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anno c S iergegen ſchreibt die Kreuz Zeitung: Se. Exportation aus Havre und Dünkirchen inhibLages- ca richten. Majchn W Se wird vorausſichtlich vor worden, Schadenerſatz von der Regierung bean- der
Deutſchland Beendigung der VermählungsFeierlichkeiten keine ſpruchen wird. Die Oppoſitionspreſſe fährt fort

Das Herrenhaus hielt 23. um 10 Entſcheidung treffen und über etwaige Nachfolger mit Leidenſchaft die Angelegenheit gegen das ſchmaca errenhans et am elcher der iſt, Allerhöchſtdemſelben, wenn wir recht unter Miniſterium auszubeuten und die öffentliche gemüt
Uhr eine viertelſtündige Sitzung in we d richtet ſind, noch kein Vortrag gehalten worden. Meinung aufzureizen. liſchen
Beſchluß der A. Kommiſſion den ine n Die Meldung verſchiedener Blätter, daß der Paris, 24. Februar. General Ney, gerufe
Hauſe geſtern wiederum in das Zuſtän igkeits Direktor im Auswärtigen Amte; von Philipps Herzog ron Elchingen, hat ſich getödtet. Man im Le
geſetz eingeſchalteten 8 7 neuerdings zu verwerfen, hore aus dem Staatsdienſte ſcheiden wolle, iſt fand denſelben in Chatillon todt, in der Hand vorlär
beinahe einſtimmig l i wurde; r unrichtig, vielmehr wird derſelbe ſeine gegenwär noch den Revolver haltend, mit welchem er ſich Balla
ſtimmten nur einige liberale Bürgermeiſter. Der tige Stellung allerdings aufgeben jedoch wie die durch den Kopf geſchoſſen hatte. unter
Berichterſtatter Herr v. Winterfeld bezeichnete Magd. Ztg. erfährt, im diplomatiſchen Dienſt Großbrittanien. Aeußerem Vernehmen den B
die Wiederaufnahme dieſes 8. Seitens des Abg. herbleiben Er iſt für einen Geſandtſchaftspoſten zufolge iſt von dem letzten Kabinetsrath der Be äberg!
Hauſes als eine illegale Behandlung des Herren e heißt für Kopenhagen in Ausſicht ge ſchluß gefaßt worden, Kandahar nicht aufzugeben Mutt
hauſes, was ihm der Ordnungsruf des Präſi nommen. und ſollen bereits die betreffenden Weiſungen Vorbe
denten eintrug. Abends 6 Uhr fand e Der Reichstag beſchloß am 24. eine und ſonſtigen Dispoſitionen telegraphiſch nach John
weitere Sitzung ſtatt in der die vom Abgeord Adreſſe an Se. Majeſtät den Kaiſer und Se. Indien gegeben worden ſein. Nach aus ihm f
neten Hauſe in veränderter Faſſuug zurückge Kaiſerl. Hoheit den Kronprinzen aus Anlaß der Transvaal vorliegenden amtlichen Nachrichten antwo
langte Kreisordnungsnovelle zur Berathung ſtand. Vermählung des Prinzen Wilhelm zu richten haben die Boers es abgelehnt, weitere, ein friede entled
Die Commiſſton beantragte die Vorlage in der nd ging dann zur erſten Berathung des Etats liches Abkommen bezweckende Verhandlungen Hall
Faſſung des Abg. Hauſes en bloc. anzunehmen, pro 1881/82 über. Der Staatsſekretär im fortzuſetzen, falls die von England als Succurs bindu
was auch geſchieht ſe K z Reichsſchatzamt Scholz gab ein ausführliches in das Land dirigirten neuen Truppen nicht ſorger

Der Präſident giebt dem Hauſe Kenntniß Expoſé der gegenwärtigen Finanzlage des Reichs vorerſt zurückgezogen würden. kräftic
von den vom Vicepräſident des Staatsminiſterii der relativ günſtige Abſchluß des Voranſchlags London, 23. Februar. (W. T. B.) werth
Grafen Stollberg e Schreiben und e lediglich eine Folge der geſtiegenen Zoll und Unterhaus. Gladſtone erklärt, er werde, falls er er
ladet die Mitglieder Abends 9 Uhr zu einer Steuereinnahmen, wie auch das laufende Etats die Diskuſſion über den Bericht bezüglich der Juſtir
gemeinſamen Sitzung beider Häuſer i Sitzungs- jahr noch um 2 Millionen günſtiger abſchließe, [iriſchen Zwangsbill heute nicht beendet werde, Verla
ſaale des Abgeordnetenhauſes ein. Nach einer als bei der vorjährigen Berathung vorausgeſetzt morgen beantragen, daß wenn die Diskuſſion und
kurzen Ueberſicht über die vom Hauſe erledigten würde. Die Erhöhung des Matrikularbeitrags bis Abend 7 Uhr nicht beendet ſei, die noch üb- dret
Arbeiten, ſchließt der Präſident die Sitzung mit um 24 Million ſei vorwiegend eine Konſe rigen Zuſatzanträge ohne weitere Debatte zur eine
n auf Se. Majeſtät den Köuig. der Juenz der im vorigen Jahre beſchloſſenen Er Abſtimmung gebracht würden und daß die dritte ſchaft
a „Das Abgeordnetenhaus nahm iu der höhung der Friedenspräſenzſtärke. Die Steigerung Leſung der Bill ſofort nach der Annahme des veran
Plenarſitzung am 23. zunächſt davon Kenntniß er an die Einzelſtaaten abzuführenden Ein Herichtes, über dieſelbe erfolge. Zur Annahme ſprech
daß das Herrenhaus den viel beſtrittenen 5 nahmen aus den Zöllen und Reichsſteuern wird des Gladſtone'ſchen Antrags, iſt eine Dreiviertel heirat
e e d auf 26 Millionen geſchätzt. Der Abg. Richter Majorität erforderlich. Das Haus ſetzte darauf ſür d
der Fortſetzung der Berathung der Hreisord (Hagen) konnte dieſer letzten Zahl keinen großen die Berathung des Berichts über die iriſche hut u
nungenovell handelt es ſich hauptſächlich um Geſchmack abgewinnen, da ſie ſich durch die Er Zwangsbill fort. umge
Zen ſogenannten Landrathsparagraphen. Arg höhung der Matrikularbeiträge auf ein „Trinkgeld“ London, 24. Februar. (W. T. B.) Die ſehnli
V e r ipfan von 1 Millionen reduzire. Statt neuer Königin hat den dieſſeitigen Botſchafter in Verlin, ſanne
Beitritt der Faſſung des Herrenhauſes, Steuern empfahl er Erſparniſſe an allen Etats, Lord Odo Ruſſel, in den Pairſtand mit dem Se.
während Abg. h bei der notoriſchen beſonders am Militäretat event. durch größere Titel Baron Ampthill erhoben. die u
Unſicherheit in der Miniſterialinſtanz den ganzen Rekruten Vakanzen. Jm weiteren Verlaufe der London, 24. Februar. (W. T. B.) Als Stan

.7 abzulehnen und den beſtehenden r faſt zweiſtündigen Rede erging ſich der Redner der Premier Gladſtone geſtern Abend vor ſeiner und
aufrecht zu erhalten beantragte Abg. Dr. Cuny in einer weitſchweifigen Kritik des geſammten Wohnung ſeinen Wagen verließ, glitt er auf dem das
erkannte war m der vom Herrenhauſe beliebten Wirkens des Reichskanzlers, deſſen Politik er Trottoir aus und fiel mit dem Kopfe gegen den hatte
Faſſung des 8 74 mache Verbeſſerungen an nach allen Richtungen als eine den legitimen Wagentritt, wobei er ſich eine ziemlich tiefe die r
ente denn Söh Zuſas r Einfluß ſowohl des Bundesraths als des Reichs Wunde zuzog. Gladſtone hütet das Bett, der Schle
r le e n e r e W tags ſchädigende zu charakteriſtren beliebte. Jhm Wagenverkehr in der Downing-Street iſt ver- der
vorzuſchlagen befugt ſein ſolle die dem Kreiſe legte er das ruck und ſtoßweiſe Vorgehen der boten. ſie e
durch Grundbeſitz d Wohnſitz ſchon länger Reichsregierung, die unaufhörliche Beunruhigung Henr
al ein gayr Angehören penerriuge geſtrichen der Geſchäftswelt, die mehr und mehr um ſich cher
d abend Foſeeg We Hercnheehe greifende heilloſe Verwirrung und Desorgani- Locales. dem
mit große Majorität adoptirt. Da das Schickſal a de e e weade er ſie Merſeburg, den 25. Februar. Jn der
des Zuſtändigkeitsgeſetzes mehr als zweifelhaft m en a n ſche Nacht vom 23. zum 24. d. Mts. iſt in dem Ge-er und zugleich das Land ruiniren. Der Reichs r h eriſt, ſo wurde vom Abgeordneten Freiherrn v. t W treide- und Productengeſchäft J. G. Stichel hier,g i b kanzler Fürſt von Bismarck nahm ſofort Ge- J u unterZedlitz und Neukirch beantragt, in die Kreisord peckuliche Sei Friedrichſtr. 1, Jnhaber: Herr Ernſt Louis zums legenheit, auf die ſtaatsrechtliche Seite der be c eder gar gangnungsnovelle einen Art. IV. aufzunehmen, welcher ſtritt Machtſphäre des Kanzlers einzugehen Schröder, ein bedeutender Diebſtahl ausgeführt ine
aus dem Kompetenzgeſetz die die Wegepolizei be nd n Der H a Dev Verfaſſum. und er e worden. Wie wir hören. ſind nicht weniger als nun
treffenden Paragraphen wörtlich reproduzirt. h W ch che du 21,800 Mk. in Gold u. Noten aus einem imin Gunſt e W innſtorg Für ſtehungsgeſchichte des deutſchen Reichs zu dedu- r veſtnd!Ein Kommiſſar des Miniſters für öffentliche Ar iren, daß mit der Schaffung eines einzigen ver Geſchäftscomtoir befindlichen großen eiſernen e
beiten erſuchte Namens ſeines Chefs um An twortlichen Exekutivbegmten des Reick es die Geldſchranke entwendet worden. Sämmtliche zu
nahme dieſes Amendement; das Haus wurde an e g u der v dem Geſchäftslocale führende Thüren ſind mittelſt

h Berechtigung des Kanzlers zu der von ihm ge- N läſſel geöffnet worden und auch der Geldaber vom Abg. Dr. Hänel belehrt, daß die Wege übten Praxis gegeben ſei. Darauf legte in achſchlüſſel geöffnet worde. nd ch der Geld
olizei nicht zum Reſſort dieſes Miniſters, ſon Minn ſchrank ſoll nach der Anſicht Sachverſtändiger denpotz W i I längerer Rede Abg. Frh. v. Minnigerode den n ſenden Schläſſet ßffnetdern zu dem des Miniſters des Jnnern gehöre: Standpunkt der deutſchtonſervativen Partei dar, nur mit genau paſſen en Sch üſſe n geöffne Pen

Der Antrag v. Zedlitz gelangte jedoch zur An- Ab Benda den der Nationalliberalen worden ſein, da die Schlöſſer unverletzt befunden Hau
nahme und mit demſelben das ganze Geſetz. e r Benva Den worden ſind und der Schrank nur in der inneren Nicke
Die Arbeiten der Seſſion ſind damit erledigt. Ausland. Einrichtung gewaltſam erbrochen ſein ſoll. Dieſer ihrer
Der Präſident giebt die übliche Geſchäftsüber- Umſtand und da der Diebſtahl zu einer Zeit giebt
ſicht und ladet zur gemeinſchaftlichen Sitzung OeſterreichUngarn. Am 23. d. M. ausgeführt worden iſt, wo ein ſo bedeutender dieſe
Abends 9 Uhr ein. gab der deutſche Botſchafter Prinz Reus in Kaſſenbeſtand in Baar vorhanden geweſen iſt, dem

Die gemeinſchaftliche Sitzung bei Wien zu Ehren der bevorſtehenden Vermählung läßt der Vermuthung Raum, daß zu der Diebes ſeine
der Häuſer wurde 9 Uhr 5 Minuten unter des Prinzen Wilhelm von Preußen ein über bande eine Perſönlichkeit gehört die mit den ſchau
dem Vorſitz des Präſidenten des Herrenhauſes aus glänzendes Ballfeſt, wie Wien ſeit der Kon ganzen Verhältniſſen und dem Geſchäftsverkehr grau
Herzog v. Ratibor eröffnet. Am Miniſtertiſche greßzeit nur wenige geſehen hat. Sämmtliche ziemlich vertraut ſein muß. nur
fehlen Graf zu Eulenburg und Bitter. Nach Erzherzöge, die geſammte Diplomatie, kurzum Wie wir hören, ſollen nämlich zu dem volle
Ernennung der Schriftführer ertheilt der Prä die höchſte Ariſtokratie war verſammelt, und betr. Geldſchranke bei Anſchaffung deſſelben drei eine
ſident dem Vice Präſidenten des Staatsminiſte ſelbſt Kaiſer Franz Joſef, der zu Feſtlichkeiten Schlüſſel geliefert worden ſein. Zwei davon Sch
rium Grafen zu Stollberg das Wort, der die bei fremden Botſchaftern ſonſt nie er ſollen ſich im Beſitz des Herrn Schröder be in d
Allerhöchſte Kab. Ordre d. d. Berlin den 20.ſcheint, außer wenn ſie zu Ehren anweſender finden, da der vor ca. 14 Tagen zum Gebrauch ſchli
Febr. 1881 verließ, durch die er beauftragt iſt Monarchen gegeben worden, war von dieſer einer Kur abgereiſte erſte Geſchäftsführer Herr ſtän
die Sitzungen der beiden Häuſer des Landtages Etiquettenregel zu Ehren der Vermählung des Ebert die ſeinigen Herrn Schröder abgeliefert dem
im Namen Sr. Majeſtät des Königs zu ſchließen. Prinzen Wilhelm abgegangen, und verweilte an hat. Der Verbleib des dritten Schlüſſels iſt bis ſtieß

Der Präſident ſchließt demnächſt die Sitz derthalb Stunden auf dem Balle. jetzt nicht ermittelt. Uebrigens ſollen ſich die bert
ung mit einem dreimaligen Hoch auf Se. Ma- Frankreich. Obſchon Broglie im Senat Diebe mit der Mitnahme des Courantgeldes ver
jeſtät. entſchloſſen iſt, über die Waffenaffäre zu inter weil zu ſchwer, nicht befaßt, und dieſes, ſowie Mü

Graf zu Eulenburg, hatte am 23. d. pelliren, wartet er doch zunächſt noch die Zu die Abſicht, ſpäter wiederzukommen durch eine desl
M. eine Audienz beim Kaiſer die ihm dazu durch ſendung weiterer Dokumente und Jnformationen J Aufſchrift mit Kreide auf den Geſchäftstiſch an Wil
Geheimrath v. Wilmowskhy berufen ließ. aus Athen und London ab. Die ganze Ange gezeigt haben. Hoffentlich bringt die bereits in folg

Die Nat.Ztg. ſchreibt: Ueber den Abgang legenheit bereitet der Regierung immerhin Ver vollem Gange befindliche Unterſuchung, die geſtern wir
des Grafen Eulenburg kann man die Akten als legenheiten genug, zumal nun das Haus Heil in Gegenwart des erſten Staatsanwalts von Got
geſchloſſen betrachten. Bezüglich der Nachfolge bronner und Co., welches den Zwiſchenhandel Halle begonnen, bald Licht in die Sache nnd dan
wird in erſter Linie jetzt der jetzige Kultusmi und die Ankäufe von Munitionen und Aus wollen wir wünſchen, daß es der Findigkeit ſie
niſter v. Puttkamer genannt. Der Finanzmi ſchußgewehren aus hieſigen Arſenalen nach unſerer Polizei gelingt, den Schwergeſchädigten verl
wiſter Bitter wird das Proviſorium übernehmen. Griechenland beſorgt hat, jetzt, nachdem deren wieder zu ſeinem Eigenthume zu verhelfen. Nu
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entledigen, daß er ihr, als ſie ihm in Worſſhire-

dret Wochen den Kopf beinahe zertrümmert hatte,

die unter ſo eigenthümlichen Vorbedingungen zu

hatte der ſeinerzeitige Verſuch Mr. Ballard's,

vor dem Polizeirichter von Dudley, der, bevor

unter ſo romantiſchen Nebenumſtänden einge-

dieſer Tage vor dem Schöffengericht ſtand. Trotz

nur oberflächlich ausgeglichen ſind, prangt in
vollendeſtem Speckglanz.

Mühe wieder feſtgenommen werden. Er ſteht

r Richter als Ehevermittler.
Eine Geſchichte von ſentimentalen Beige-

ſchmack, die vor ungefähr einem Jahre bei den
emüthvollen Leſern des Gerichtsſaales der eng

liſchen Blätter angenehme Befriedigung hervor-
gerufen hatte, fand vor einigen Tagen abermals
im Londoner Gerichtsſaale einen unerwarteten
vorläufigen Abſchluß. Damals war es, daß John
Ballard und Suſan Little aus Worceſter City
unter beſonderen Umſtänden veranlaßt wurden,
den Bund der heiligen Ehe einzugehen. Suſanens
übergroßes Vertrauen in John hatte ſie um
Mutterfreuden bereichert, die ſich an die legitimen
Vorbedingungen nicht gebunden gehalten hatten.
John ſeinerſeits hatte ſich bemüht, ſich von der
ihm für dieſes zarte Ereigniß aufgelaſteten Ver-
antwortlichkeit dadurch wenigſtens zeitweiſe zu

Hall das lebhaft ſchreiende Reſultat ihrer Ver
bindung mit dem Wunſche, daß er für daſſelbe
ſorgen möge, vorwies, mit einem Knüttel recht
kräftig über den Kopf hieb. Nichts konnte tadelns-
werther ſein, als dies Benehmen Ballard's; aber
er erwies ſich in ſeinem Aſſiſen-Prozeſſe vor Mr.
Juſtin Hawkins ſo reuig, zeigte ein ſo lebhaftes
Verlangen, ſein ſchlechtes Betragen zu ſühnen
und aus ſeiner ehemaligen Geliebten, der er vor

eine ehrbare Gattin zu machen, daß Se. Lord-
ſchaft ſich unter Zuſtimmung Suſanne Little's
veranlaßt ſah, ihn unter der Bedingung freizu-
ſprechen, daß er ſofort die Mutter ſeines Kindes
heirathe. Der gütige Richter zahlte die Koſten
für den Ehering; das Bureau ließ den Sammel-
hut unter den Mitgliedern, und nicht ohne Erfolg
umgehen, denn das Reſultat war eine rechte an
ſehnliche Mitgift für die Braut. John und Su-
ſanne wurden richtig verheirathet, und alle Welt,
Se. Lordſchaft voran, hatten die Hoffnung, daß

Stande gekommene Verbindung eine dauernde
und glückliche ſein werde. Es ſcheint jedoch, daß
das Geſchick es anders gewollt habe. Offenbar

die weltlichen Leiden ſeiner Suſanne mit einem
Schlage zu beenden, einen Stachel zurückgelaſſen,
der nach geraumer Zeit noch nachwirkte, denn
ſie entfloh vor einiger Zeit mit einem gewiſſen
Henry Salis. Sie vergaß dabei zwar ihre ehe-
lichen Pflichten, aber nicht ein gut Theil von
dem enttragbaren Eigenthume ihres Mannes
mitzunehmen. Vor einigen Tagen ſtanden Beide

er ſein Urtheil über dieſen Bruch einer einſt

gangenen Verbindung zu ſprechen ſich anſchickte,
eine Vertagung der Verhandlung zur Verneh
mung des Beſchädigten anzuordnen fand.

Vermiſchtes.
Verkannte Gemüthlichkeit. Unter

den profeſſionirten Bettlern, d. h. arbeitsſcheuen
Pennbrüdern, die bettelnd von Haus zu
Haus ziehen, um ſich ſo viel Silber oder
Nickel zuſammen zu bringen, wie zur Füllung
ihrer ewig erſchöpften Schnapsflaſche gehören,
giebt es höchſt kroteske Geſtalten, deren Eine

dem er ſchon einige Tage in Haft ſaß, glänzte
ſeine Naſe noch im edelſten Kupfer, die Augen
ſchauen thranig auf den Präſidenten und der
grau blau ſchwarz grüne Rock, deſſen Defecte

Der Angeklagte wurde
eines Tages in der Friedrichſtraße von einem
Schutzmann bemerkt, wie er aus einem Hauſe
in das andere ging. Der Schutzmann hielt ihn
ſchließlich an und erlangte von ihm das Ge-
ſtändniß, daß er gebettelt habe. Aufgefordert,
dem Polizeibeamten nach der Wache zu folgen,
ſtieß er gegen denſelben Worte aus, die in Al-
bertis Komplimentirhuch nicht zu finden ſind,
verſuchte zu entſpringen und konnte nur mit

deshalb wegen Bettelns Amtsbeleidigung und
Widerſtandes unter Anklage und läßt ſich wie
folgt aus: Wir ſind ville zu jemüthlich, als daß
wir uns gegen die hohe Obrigkeit vergehen ſollten.
Gott bewahre mir! Wenn ich keene Arbeet habe,
dann geben mir gute Leute von ihren Tiſch ab,
ſie jreffen mir unter die Arme, damit ick nicht
verhungern thue. Un des nennt man betteln?

diente Anerkennung der Schulzenmühen vortreff-
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macht; er fragt mir, ob ick jebettelt habe und
meent, er will mir loofen laſſen, wenn ick et
ſagen würde. Un ick bin wirklich ſo dumm un
ſage et ihm un da packt er mir un bringt mir
zur Wache; is des voch in de Ordnung Nie-
mals nich! Jch habe keenen Zeugen, außer Gott,
und der is mein Zeuge, daß ick mir nich wider-
ſetzt habe. Jck habe blos gemeent: ick vere wie
von eene Räuberbande behandelt. Und das kann
ick Jhnen ſagen: Unrecht is et und bleibt et,
mir wejen ſolche Lampalie uff die Anklagebank
zu bringen; denn ick bin zu jemüthlich un denke,
die Herren Schöpfen werden mir des voch woll
anſehn. Die Schöffen kamen ſeiner Erwartung
jedoch nicht nach; ſie erhielten aus der Beweis-
aufnahme die Ueberzeugung von der vollen Schuld
des Angeklagten und verurtheilten denſelben zu
6 Wochen Gefängniß.

Ein Mann ein Wort. Jm Kerndl'-
ſchen Gaſthauſe in dee Müllergaſſe zu Peſt be
fand ſich an einem der letzten Abende eine aus
Bürgern dieſes Bezirkes beſtehende Geſellſchaft
zu Gaſte. Ein Mitglied dieſer Geſellſchaft, der
in demſelben Hauſe wohnhafte Drechsler Ferdi-
nand Nagy, äußerte ſich geſprächsweiſe, daß er
ein Mann von Wort ſei, und daß er Alles
unternehme, wozu er ſich mit ſeinem Worte ver-
pflichte. „Aber erhenken wirſt Du Dich doch
nicht, wenn Du es auch verſprichſt,“ meinte einer
der Gäſte ſcherzend. „Auch das,“ war die Ant
wort des Drechslers, „und ich verſpreche, es
morgen Früh zu thun.“ Die Geſellſchaft lachte
über dieſe Aeußerung, die im Laufe der Unter-
haltung bald vergeſſen war. Als am nächſten
Morgen die Gattin des Drechslers erwachte,
ſtaunte ſie nicht wenig, das Bett ihres Mannes
leer zu finden. Sie rief die Magd, welche aus-
ſagte, ihr Dienſtgeber ſei in den Keller gegangen.
Beide verfügten ſich nun dahin und fanden den
Geſuchten an dem Gitter der Kellerthür erhenkt.
Nagy wurde ſofort abgeſchnitten und ein Arzt
herbeigerufen, der Wiederbelebungsverſuche an
ſtellte. Dieſelben blieben nicht ohne Erfolg, doch
iſt wenig Ausſicht vorhanden, den Drechsler,
welcher ins Spital überführt wurde, am Leben
zu erhalten.

(Wie man's nimmt, ſo iſt's und
ſo ißt man's) hieß es bei jenem Schulzen,
der ſich alljährlich aus einer beſonders hierfür
gemachten Stiftung ein paar mächtige Wecken
backen ließ und dann der Frau Schulzin zur
Verfügung ſtellte, die fich ſolche als wohlver-

lich ſchmecken ließ. Der Herr Amtmann nahm's
aber anders denn als er bei der großen Viſi-
tation die Gemeinderechnungen einſah, beſtand er
darauf, daß jene Stiftung nicht zu Schulzwecken,

ſondern zu Schulzwecken beſtimmt ſei.
Eine merkwürdige Entdeckung iſt, wie

die „Natur“ mittheilt, von Mr. Alder Adams,
einem der techniſchen Beamten im Telegraphen-
departement des engliſchen Generalpoſtamts ge-
macht worden. Es iſt dies die Exiſtenz von
elektriſcher Ebbe und Fluth im telegraphiſchen
Kreislaufe. Nach lange fortgeſetzten und ſorg-
fältigen Beobachtungen hat er entſchiedene Stärke
verſchiedenheiten in jenen Erdſtrömungen feſtge-
ſtellt, die unveränderlich bei allen telegraphiſchen
Drähten gegenwärtig ſind und den verſchiedenen
täglichen Stellungen des Mondes zur Erde folgen.

Zffen, welche einen „Affen“ haben,
dürften eine Seltenheit ſein, ſo daß eine Zeitung
davon Notiz zu nehmen berechtigt iſt. Herr
Batty Hempel, wohl bekannt als Reſtaurateur
und Thierparkbeſitzer in der Haiſenhaide, beſitzt
u. A. zwei Paviane, welche im Winter einen
großen Drahtkäfig bewohnen, der im Billard-
zimmer untergebracht iſt. Kürzlich war Herr
Hempel Vormittags in Geſchäften ausgegangen,
als die beiden Vierhändler ihrem Käfig zu ent-
wiſchen wußten. Jeden Verſuch, ſie wieder ein
zufangen, wieſen ſie mit grimmigem Zähnefletſchen
zurück. Unglücklicherweiſe befanden ſich in dem
Zimmer die Liqueurvorräthe. Von dieſen trugen
die Affen einige Flaſchen nach dem Billard,
ſchlugen ſie dort entzwei und übergoſſen ſo das
gänze Billard mit dem ſüßen Getränk, von dem
ſie alsdann gierig ſchlürften. Es währte nicht
lange, ſo thaten die berauſchenden Getränke ihre
Wirkung die Affen hatten einen „Affen“!
Nun begannen ſie in dem Zimmer ein gräuliches
Zerſtörungswerk. Zunächſt zerſchlugen ſie ſämmt
liche noch vorhandenen Flaſchen. Dann riſſen
ſie die Tapeten von den Wänden, zertrümmerten

Nu ſehn Se, der Schutzmann hat'ne Finte ge eine über dem Billard angebrachte Hängelampe,

noch ſonſtigen Unfug. Endlich waren die edlen
Paviane ſinnlos betrunken und lagen wie todt
da. Einem reſoluten Bauer, welcher die Uebel-
thäter in dieſem Zuſtande dingfeſt zu machen
Pis bekam e Verſuch aber doch noch ſehr
chlecht, indem ſie ihm Geſicht und Hände zer
kratzten. Erſt, als Herr Hempel Nachmittags
nach Hauſe kam, wurden die beiden beſinnungslos
betrunkenen Affenjünglinge in ihren Käfig zurück
gebracht. Hier hatten ſie volle 30 Stunden
nöthig, um den auf den „Affen“ folgenden „Kater“
zu verwinden.

Kronprinz und Berliner Kind. Das
die Berliner Jungen unverfroren ſind, iſt eine
alte Wahrnehmung, die ſchon Friedrich der Große
an einem Mittwoch Nachmittag machte, als die
Berliner Jungen ihn belehrten, daß Mittwoch
Nachmittags keine Schule ſei. Unſerm Kron-
prinzen wird die Sache ſicher auch bekannt ſein,
am Sonntag Nachmittag erlebte er dafür ein
ein recht draſtiſches Beiſpiel. Der Kronprinz
ging mit ſeinem Adjutanten die Behren-
ſtraße entlang, als ihn ein kleiner Bengel von
etwa 6 Jahren darum anſprach, ihn doch einige
Bilder abzukaufen. Es waren oder ſollten viel-
mehr die Porträts des jungen Brautpaares ſein.
Zwar koſten die bunten Bilder incl. Rahmen nur
10 Pfennig, aber ſie ſind auch danach. Der
Kronprinz beſah ſich die Kunſtwerke näher, und
lachte, gleichzeitig die Hände zuſammenſchlagend
hell auf. Nachdem er ſich von ſeinem Staunen
über die „frappante Unähnlichkeit“ erholt hatte,
fragte er den Jungen nach dem Preiſe. „Jch
habe aber kein Geld bei mir“ fuhr der Kron-
prinz fort. „Trage ein Paar Bilder nach dem
Palais, und ſage, ſie ſollen ſie Dir bezahlen.
Jch ſchicke Dich!“ „Jck wer mir hüten, da
ſchmeißen ſie mir ja raus!“ lautete dreiſt und
gottesfürchtig die Antwort des Jungen, und da-
mit trollte er ſich. „Junge,“ fragte ihn ein
Vorübergehender, „weißt Du denn, wer eben mit
Dir geſprochen hat Na ob“, entgegnete der
Kleine vergnügt lachend, „det war der Kronprinz.

(Auch eine Leſſing-Anekdote.) Es war
im Jahre 1866, als Leipzig verſchiedentlich
preußiſche Einquartirung erhielt. Die Quar-
tierbillets waren ausgegeben und ein bicderer
Pommer erhielt einen Zettel des Jnhalts: „Quar-
tier für 1 Mann Leſſingſtraße Nr. 7.“ Von
Leſſing mag der Mann wohl noch niemals etwas
gehört haben. Als er ſich an einen Civiliſten
wendet, der ihm den Weg nach ſeinem Quartier
weiſen ſoll, fragt er ihn das L. für M.

nehmend ob er ihm nicht ſagen könne, wo
die Meſſingſtraße liege. Der gutmüthige
Leipziger antwortet darauf: „Ja ja! eneMeſſingſtraße die haben mer hier nu nich in
Leipzig; aber der Herr Soldat meenen vielleicht
das Kupfergäßchen!

(Härte eines Negerſchädels.) Geſtern
ſo berichtet ein neueres Blatt aus einer ame-

rikaniſchen Stadt fiel ein Neger beim Fen-
ſterputzen aus dem dritten Stock herunter und
ſchlug mit dem Kopfe auf. Das Loch im Trot-
toir ſetzt das Blatt lakoniſch hinzu wurde
an demſelben Tage noch ausgebeſſert.

Klaſſiſche Ausſprüche.
Jn Rußland giebt es Fenſter aus ge-

tränktem Oel.
Profeſſor Wann haben Sie Jhren Ge-

burtstag Schüler: Jm November. Profeſſor
Jn dieſem oder im künftigen

Da legt ſich wieder die ganze Bank
mit dem Ellenbogen auf.

Predigt-Anzgeigen.
Am Sonntag Eſto mihi (27. Februar)

predigen
Domkirche: Vormittags Herr Conſiſtorialrath Leuſchner,

Nachmittag
Nachmittag 3 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntagsſchule).

Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner.
Stadtkirche: Vormittags Herr Diac. Scholz.

Nachmittags Herr Prediger Richter.
Neumarktskirche: Herr Prediger Marr.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Gruner.
Katholiſche Kirche: Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nach

mittags Gottesdienſt.
Stadtkirche: Einſamlung der Collecte für arme

Studirende evangel. Theologie in Halle.
Neumarkt: Nach dem Gottesdienſte allgemeine

Beichte und Abendmahl. Anmeldung. Herr Prediger Marr.
Altenburg. Nach dem Gottesdienſt allgemeine

Beichte und Abendmahl. Anmeldung.
Volksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung

der Bücher Sonntags von 1--2 Uhr.

ſchlugen eine Anzahl S eiben ein und trieben



Bekanntmachung.
Laut Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden iſt der Bebauungs und Flucht-

linienplan der Vorſtadt Neumarkt durch Regulirung der künftigen Bebauung
reſp. durch Projectirung einer neuen Straße am Ufer der Saale entlang er
weitert worden.

Jn Gemäßheit der Vorſchrift der 88 7 und 10 des Geſetzes vom 2.
Juli 1875, betreffend die Anlegung von Straßen und Plätzen in Städten
und ländlichen Ortſchaften, wird der erweiterte Plan vom 24. Februar er.
ab in unſerm Communalbüreau zu Jedermauns Einſicht offen gelegt.

Einwendungen gegen denſelben müſſen in der Zeit vom 24. Februar c.
ab bis zum 26. Märc c. bei uns angebracht werden. Die Friſt iſt präcluſiviſch.

Merſeburg den 19. Februar 1880.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Das der Stadtgemeinde Merſeburg gehörige ſ. g. alte Schulhaus aufdem tiefen Keller hier nebſt dem daneben befindlichen Früher Karlſtein'ſchen)

Schuppen und den unter dieſen belegenen Kellern ſoll
Dienſtag den 1. März 1881, Vormittags 11 Ahr,

im großen Rathhausſaale hier öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Be-
dingungen und Taxe können in unſerm Kommunalbüreau eingeſehen auch
gegen Erſatz von Copialien abſchriftlich bezog werden.

Merſeburg, den 24. December 1880.
Der Magiſtrat.

Kaiſer WilhelmsHalle.
Sonnabend Abend FUanmienaton

Commers in ſämmtlichen ReſtaurationsRäumen.
Sonntag Abend von 8 Uhr an,

Concert von der Stadtkapelle unter gütiger Mitwirk-
ung eines hieſigen GeſangVereins.

Programm.
Hochzeitsfeſtmarſch von Hertſchel.

2) Feſtouverture von Fiſcher.
3) Chorlied: „Was brauſeſt du mein junges RPlut“.
4) Phantaſie aus der Oper: „Die Stumme von Portici“

von Auher.
5) Chorlied: „O theure Heimath“, Volksweiſe.
6) Hochzeitsklänge, Walzer von Zimmer

II. Theil.7) Ouoerture zur Oper: „Die Felſenmühle“, von Reiſiger,
8) „Das Erwachen des Löwen“, Caprice von Rontsky.
9) Chorlied: „Treue Liehe“, Volksweiſe.
10) Finale aus der Oper: „Der eiſerne Rikter“ von Herkig.
1) Chorlied: „Heimath über Alles“, von Haidn.
12) „Aus dem Volke“, Potpouiri von Schreiner.

Zum Schl(uß: Die preußiſche Volkshymne.
Da ſämmtliche Dekorationen von dem Muſikverein

Irene zu dem Feſte bleiben, ſo iſt um Unglück oder
Störung zu vermeiden das Rauchen im Saale und an
grenzenden Zimmern ſtreng nnterſagt.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Entree 50 Pfg.
Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt, außer

Riebeck'ſchem Lagerbier wird in dem neu errichteten Fran-
ciskanerkeller Kloſterbränu von Kapuzinern, direkt vom Faß,
ohne Apparat verzapft, Hochachtungsvoll

W h. G rrenuI.
n rer Kaiſerlich Deutſche Poſt.

Hamburg Amerikanische
Packetfahrt Actien- Gesellschaft.

Directe Deutſche Poſt-Dampfſgſchifffahrt

HAMBURG- NEW-VORK
Abfahrt von Hamburg regelmäßig jeden Mittwoch

(127)

Morgens, ferner regelmäßig alle 34 Tage Sonn-
tags laut Fahrplan.

Durch-Paſſage nach allen Plätzen der
Vereinigten Staaten.

Nähere Kuskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General-
Bevollmächtigte

August Bolten, W. Miller's Nacht.
Hamburg, Admiralitätstrasse 33./34.,

Wilhelm Anhalt in Sangerhauſen

mee w. ä T TS S e e S T

Bekanntmachungen.
e en m z 3e r e T 7 en h a 2e e e e

Tr ivoli.Pienſtag den I. März 1881, Abende 8 Ihr

Soirée des Improvisators Halm
Oeffentlicher Vortrag für Herren und Damen frei

nach zugerufenen Worten und Themen.
Billets zum reſervirten Platz à Mk. 1, zum zweiten Platz 60 Pf. Jm

Vorverkauf bei Herrn A. Wieſe reſervirter Platz 75 und zweiter Platz 50
Pf. Jeder Beſucher hat das Recht, Aufgaben zu ſtellen. Politik und Reli
gion ausgeſchloſſen!

Zum Faſtnachts- Ball
Sonntag den 27. Febr. und Dienſtag den 1. März ladet freundlichſt ein

die Jugend zu Teuna.

In A. Leidholdt's vorm. (L. Jurk)
Formular Magazin

in

Merſeburg
ſind ſtets auf Lager:

An und AbmeldeBeſcheinigungen der Ortsbehörde,
Vorladungen zu Gemeinde Verſammlungen,
Gemeindebeſchlüſſe,
Kaſſenbücher für Gemeinden,
Hebeliſten für Orts Steuereinnehmer.
Geburtsliſten zu Militair-Stammrollen,
Militair Reklamationen für Zurückſtellung, desgleichen auf

Entlaſſung.
Erklärungen, betr. die Hinterlegung von Geld bei der Königl.

Regierungs Hauptkaſſe,
Desgleichen, betr. die Hinterlegung von Werthpapieren,
Arbeitsbücher,
Arbeitskarten,
Kirchenkaſſen Rechnungen,
Kirchenbücher,

Sämmtliche Klaſſen und Gewerbe Steuerliſten und

Foruulare, SQuittungs Formulare für Militair- und Civil Perſonen
Wittwe Penſinonen und Erziehungsgelder,

Geſchäfts Journale für die Herrn Amtsvorſteher,
Vorladungen für dieſelben,
Protokolle über Stellung unter Polizei Aufſicht,
Strafliſten,
Vorläufige Straffeſtſetzungen Form. II., III. und IV.,
Mahnzettel,
Pfändungsbefehle,
PfändungsProtokolle bei fruchtloſer Exekution,
PfändungsProtokolle bei vollſtreckter Exekution,
Nachrichten der Standesbeamten aus den Geburtsregiſtern an

die Vormundſchaftsbehörde,
Dergleichen aus den Sterberegiſtern an dieſelbe Behörde,
Aufgebots Aufnahme Verhandlungen,
Aufgebote.
Beſcheinigungen über Aufnahme der Heiraths Urkunde,
Beſcheinigungen zum Zweck der Beerdigung,
Namen-Verzeichniſſe zum Regiſter für Geburten, Aufgebote,

Heirathen und Sterbefälle,

Junge zahlungsfähige Wirthsleute aus Leipzig ſuchen in Merſeburg

ein ganzes Haus zur Reſtau-
ration paſſend,

womöglich mit Garten und Stallung zu pachten, im Preiſe von

600 b Farke.Addreſſen ſind in der Kreisbl. Exped. gefl. unter Addr. Fr. K. 1000
niederzulegen.

u vie tet eiten s4 eitel Sei Verkäufen,
Erbe, Leuna. ſKäufen und Stellegeſuchen wende man

ſich an die Annoncen Expedition vonEinige Fuhren Rudolf Mosse, Halle a/S.,
gute Gartenerde wer große Ulrichſtraße 4 J. und A.
den zu kaufen geſucht Wiese, Merſeburg, welche die
im Ireis ad wirkſamſten Blätter unendgeltlich nach

weiſt, beſte Faſſung und auffallendes

Formulare Arrangement der Annonce, ſowie Ueber
mittelung der Offerten übernimmt.

für Standesbeamte
empfiehlt

Eine Partie Reifstäbe u.

A. Leidholdt's
macherholz hat zu verkaufen

Ulrich in Meuſchau.
ſowie Haupt Agent Theodor Lange in Halle a. d. S.

und F. A. Lause in Weißenfels.
ehe

einige Fuder zweijähriges Korb-

Buchdruckerei. Hierzu zwei Beilagen.
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Heſang-Pücher
grober und feiner

Schrift
v in geſchmakvoller, moderner, wie

einfacher Ausführung,

gut und dauerhaft
gebunden,

empfiehlt

Gust. Lols.
Alte NMerseburger Gesang-

Bücher mit Anhang werden mit
in Zahlung genommen.

Für zahnende Kinder
ſind nur die von

Gebrüder Gehrig,
Hoflieferanten und Apotheker,

Berlin S. W., 16. Beſſelſtraße 16,
erfundenen elektromotoriſchen

Zahnhalsbänder
(4 Stück 1 Mk,) das anerkannt einzige bewährte Mittel, Kindern das Zahnen
leicht und ſchmerzlos zu befördern, ſowie Unruhe und Zahukrämpfe zu verhüten.

Jn Mexſeburg ächt zu haben in beiden Apotheken.

e

Auch in Fachkreiſen anerkannt.
Herrn W. H. Zickenheimer in Mainz!

Jena, 22. Januar 1880,
Hiermit erſuche ich Sie, mir auf's Neue 50/5 Flaſchen Jhres rheiniſchen

Trauben- Bruſt Honigs
Jhr ſeit Jahren beliebt e Bee Präparat, welches ſtets vonzuzuſenden.

er Beſchaffenheit, erfreut ſich mit Vorvorzüglicher Wirkung und tadello
liebe des ungetheilten Beifalls der Conſumenten und mehr und mehr auch
der Anerkennung von Seiten der Aerzte. A. E. Weber, Apotheker.

Seit 15 Jahren bei allen Leiden der Athmungs-
9 N. Organe vorzüglich bewährt, iſt der ächte rheiniſche

ATrauben-- Bruſt -Honig, zugleich im Gebrauch
das angenehmſte Hausmittel, welches ſich durch
5 feinſten intenſtven Traubengeſchmack auszeichnet.
7 Allein ächt mit nebiger Verſchlußmarke des

gerichtlich anerkannten Erfinders zu haben in Merſeburg

bei Herrn Heinrich Schultze jun,, Entenplan.

Eungenſchwindſucht geheilt.
Durch mein Mittel gegen Huſtenkrankheiten und

Lungenſchwindſucht ſchon Tauſende geheilt. Es beruht auf
chneller Vernarbung der Tuberkeln und dadurch raſcheſte
eſeitigung des Auswurfs. Jeder Huſten wird durch

Gebrauch meines Mittels vollſtändig beſeitigt. Alleinigesechtes Recept. Garantie. Vor Falſchung wird gewarnt,

Maria Benno von Donat (Paris 1671).
Jch beſise Anerkennung von Sr. Majeſtät dem

Kaiſer von Deutſchland und Sr. Heiligkeit dem Papſt.
Von der höchſten Medicinal-Behörde des deutſchen
Reiches wurde mein Mittel begutachtet u. zum Ver
kaufe in ganz Deutſchland geſtattet. Gerichtlich geſchützt.

Fortwährend friſch mit Gebrauchs- Anweiſung in
billigſter Packung bei Herrn

Oscar Leberl, Merſeburg.
Das

Lehrerin-Seminar zu Eisleben
beginnt ſeinen Curſus in Rückſicht auf die am Ort ſtattfindende Prüfung
ſtets am Montag nach Pfingſten in dieſem Jahre alſo am 13. Juni.
Es bereitet junge Damen ſowohl für höhere Töchterſchulen wie
für Volksſchulen vor.

Anmeldungen ſind zu richten an Frl. B. Rothe, Rammthor 31.

Preßtorf und Streichtorf,
trockene Waare, zu Sommerpreiſen; Briquettes à Centner
70 Pf., nach Gewicht, offerirt

e

Merſeburger Kreisblatt 1881.

Unr echt, wenn die vorgedruckte Schutzmarke auf den
Etiquetten ſteht.

Huste- Nicht
Malz- Extraet und Caramellen

von L. M. Pietsch G Co. Breslau.
Caramellen.

Bei Anwendung Jhrer Honig Kräuter Malz-Extract-Cara
mellen bin ich von meinem mehrwöchentlichen Huſten und Heiſerkeit
wieder vollſtändig befreit und kann daher nicht unterlaſſen, dies zu
veröffentlichen.

Ottritz, den 10. Januar 1880. Schwandt, Fabrikant.
Zu haben in Merſeburg bei Alb. Meyer.

à Flaſche 1, 1.75, 2.50.

Warme Bäder
ſind von jetzt ab jeden Sonnabend ohne vorhergehende
Beſtellung zu haben.

C. Schieck,Hochachtungsvoll

Badeanſtalt Beſitzer.

An Zinſen für Spar-Einlagen werden vom
1. März a. c. an bis auf Weiteres berechnet.

Bei 6 monatlicher Kündigung 32
Bei 3 monuatlicher Kündigung 3 e
Bei täglicher Abhebung 22 n. V Ausg.

Proviſion.
Merſeburg, den 21. Februar 1881.

Der Vorstand
des Vorschuss Vereins zu Nerseburg, E. G.

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.

III
Der Zinsfuß für von mir zu entnehmende oder zu prolon

girende Wechſeld arlehne beträgt bis auf Weiteres

Vier pro Cent.
Für neu zu eröffnende Spareinlage-Conten

Drei ein halb pro Cent.
Mrikedrech Schaltfae.

Freiw. Iausverkauf in Mersehb.
Das den Barthel'ſchen Erben zugeh., in hieſ. Unteraltenburg am

Gaſthauſe „zum Ritter“ freundl. geleg. faſt neue maſſ. 3ſtöck. Wohn-
haus mit 13 Stuben, 1 Laden u. ſonſt. Zubeh., Pferdeſtall u. Waſch
haus, jetzt 1415 Miethsertrag, ſoll Sonnabend den 26. d. M.,

à Beutel 30 und 50 Pf.

Nachm. 3 Uhr, im Gaſth. „zum Ritter“ hierſelbſt erbtheilungshalber
meiſtb. verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 14. Februar 1881.
A. Rimndfieisch, Kr. Auct. Comm. i. A.

-Freiwilliger Wohnhaus-, Feld-
grundſtücks- und Wieſen-

Perkauf in Wegwitz.
Die der verw. Frau Oeconom Böhme in Wegwitz zugehörigen Grund

ſtücke als:
1) das daſelbſt gelegene Wohnhaus mit allem Zubehör, Gemeinderecht

ca. 1 Mg. Hutungsplan und Mg. Kuppelanger;
2) der Bergſchenkenplan von ca. 10 Morgen
3) die 3 Auenpläne von ca. 5 Mg., 2 Mg. und Mg.; ſowie
4) die 2 Wieſenpläne daſelbſt von je ca. 2 Myg., ſollen

Donnerſtag den 17. März cr., Vormittags 9 Ahr,
im Gaſthauſe „zur Bergſchenke“ daſelbſt meiſtbietend im Einzelnen
verkauft werden, wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Merſeburg den 24. Februar 1881.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Com. i. A.

C O.von Breſter K Co, in Amſterdam.
à Loth 25 Pfg., à Pfd. Mk. 5,50 empfiehlt Gustav Hensel.

Aechte Cuba- (Pflanzer) und
Havanng- Cigarren

Wittwe Steinbrücle, Sand 17. empfiehlt Gustav ensel.



vitäten bis zum Ordinairſten.

J. G. Anauth Sohn.
S Entenplan S.

empfehlen für die Frühjahrs und Sommer-
Saiſon Jhr wohlarſſortirtes Hut- und Mützen-
Lager in größter Auswahl, von den feinſten No

Seiden-Hüte (Cylinder), Chappeaun Claque-, Filz-, Stoff-, Loden-, Tuch, Mips- u.
Leine-Hüte für Herrn, Knaben und Kinder.
Schüler- S Kinder-Mützen.

Alles zu billigſten Preiſen. Sowie Militair-, Beamten-,
GummiRegenpaletots G Kaputzen in allen No. nur beſter Qualität zu ſehr billigen Preiſen.

et on n
außergewöhnliche billige Preiſe für Hüte, Mützen, Handſchuhe, Shlipſe, Hoſenträger u. Vorhemdchen.

G ICEEEBEREEBG R ESGR C.Geradehalter, ärztlich empfohlen, für Herren,
Alle Meparaturen an Seiden- Filz- u. Stoffhüten werden nur gut ausgeführt.

Strohhüte

Damen u. Kinder. D. O.

zum waſchen, färben und moderniſiren werden angenommen und beſtens ausgeführt D. O.

V Die Erzeugnisse der eKl. Mieder Kgl. Preuss. u. Kais. Oesterr e erf e rerSe m ſt u d F P p ß Armee HReilbe re A.See lof-Chocolade- 3o s-Pahricanten über die Heilwirkung der echten Johann Hoff'ſchen Malzfabrikate, bei chroni-

e Wv Gebr. Stollwerek in Cöln
Filialen in Frankfurt a. M., Breslau Wien, m

verdanken ihren Weltruf der gewissenhaften Verwen-
dung von nur besten Rohmaterialien und deren sorgtäl-
tigster Bearbeitung. Die Original und Pfund
Packungen sind mit Preisen und Garantie Marke

(Rein Cacao und Zucker) versehen.
Die Fabrik ist brevetirte Lieferantin:

I. I. M.. des Kaisers Wilhelm, der Kaiserin Augusta,
Sr. K. u. K. H. des Kronprinzen, Sr. Kaiserl. u. Königl.
apostol. Majestät Franz Joseph, sowie der Höfe von Eng-
lanch, Italien, der Türkei, Bayern, Sachsen, Holland,

Belgien, Baden, Sachsen-Weimar, Mechklenburg,
Rumänien und Schwarzhurg.

e 2 goldene, silberne u. broncene Medaillen.

Stollwerck'sehe Chocoladen Cacaos
sind in allen Städten Deutschlands zu haben, sowie auch an
den Haupt-Bahnhof-Buffets, durch Dépöt-Schilder Kenntlich.

In Merseburg bei Cond. C. V. Sperl u. Heinr. S
Schultze jr., in Lützen bei Adl. Sack. S

Kaiſerlich Deutſche Poſt.
Hamburg Amerikanische

Packetfahrt- Actien Gesellschaft,

IIAMBURG-NEV- VORK
Ueberfahrtspreis 80 Mark mit Beköſtigung.

Abfahrt jeden Mittwoch Morgens und alle I Tage
Sonntags

Durchpaſſage nach allen Plätzen der Vereinigten Staaten.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General

Bevollmächtigte
August Bolten, Wm. Miller's Nachtfl.,
ſowie Haupt Agent Theodor Lange in Halle a. d. S.,

Wilhelm Anhalt in Sangerhauſen

IHamburg, Admiralitätstrasse 355/54,

und F. A. Lause in Weißenfels.

I er aus wird ſofort geſtillt. Broſchüre gratis gegen Retourmarke.

Edmund Bühligen, Leipzig.
Verkauf von Noggenkleie.

Von heute ab habe ein Lager von Roggenkleie, Oberbreiteſtraße 5, Ecke

Otto EIbe, Bäckermſtr.der Schmaleſtraße errichtetet.

schem Magenleiden, bei RVUSt- und Lungen-
krankheit, Affection der Athmungsorgane, bei Körperent-

kräftung, Blutarmuth, Hämorrhoiden
aus der Kaiſerl. und Königlichen Hof-Malzextraktbrauerei und Malzpräparaten- Fabrik

von Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1.
Das Johann Hoff'ſche MalzExtraktGeſundheitsbier und die MalzGeſundheits

Wocolade namentlich noch die Eiſen Malzchocolade, ſind in unſerm k. k. Garniſons-
I ſpital 23 zur Verwendung für die Kranken gekommen. Dieſe Erzeugniſſe erwieſen
I ſich für Reconvalescenten, dann für an Katarrh und Reizungszuſtänden der Athmungs-
und Verdauungsorgane Leidende als ausgezeichnete diätätiſche Stärkungsmittel, und iſt
die Malz-Chokolade als heilſammer Erſaß für Kaffee, wo dieſer als zu reizend einge
I ſtellt wird, beſonders zu empfehlen; ſie war überdies den damit betheilten Kranken u.

Reconvalescenten ein ſehr beliebtes Frühſtück, was der Beobachtung gemäß hiermit
I beſcheinigt wird. Agram, am 26 November 1878. SpitalChefarzt Dr. Jſchitz,
I Ober-Stabsarzt. Dr. Kaiſer, Stabs- u. Abth.-Chefarzt.
Johann Hoff's Malzextract Geſundhettsbbier bei Bruſt und Magen

leiden, Hämorrhoiden, Nervenſchwäche, Verdauungsſtörung. Bei Leiden der Re
ſpiratiosorgane wird jede Flaſche, nachdem Tafel Hoff'ſcher Malzzucker hinzu
gethan, aufgekocht und dann getrunken. 13 Fl. 7,30 M.

8 Concentrirtes Malzextract mit und ohne Eiſen, bei Lungenſchwindſucht, ver
alteten Huſten und Heiſerkeit à Fl. 3, 1 Mk.

Malz-Geſundheitschocolade zur Stärkung als Mitgebrauch bei dem Malz-
t extrakt-Geſundheitsbier à Pfd. 3/2, auch 2 Mk.
Eiſcn-Malzchocolade bet Blutarmuth, Bleſchſucht, Gelbſucht und ſonſtiger Blut 5

krankheit, zur neuen Belebung der Körperkraft, à Pfd. 5, auch 4 Mk.
J Bruſtmalzbonbons bei Huſten Heiſerkeit (ſchleimlöſend) à Beutel 80 Pf. und

40 Pf. tMalzFhocoladenpulver, zur Ernährung für Säuglinge ſtatt fehlender Mutter
I milch, à Schachtel 1 Mk.
Zur äußerlichen Körperpflege: Malzkräuterſeifen bei Hautkrankheiten, Sommer- S
ſproſſen Pickeln, kleinen entſtellenden Geſichtsflecken, von ausgezeichneter Wirkung, 6
Stück 5 Mk,, 4 Stück 22. Mk. Malzpomade erhält den Kopf frei von Schinnen
und ſtärkt das Wachsthum des Haupthaars, pr. Flac. 2 Mk.

Verkaufsſtele bei C. L. Jimmermann in Merſeburg.
e re
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ahnarzt Starchke,

Carlstr, 3 b. (nahe dem Schützenhauſe

Leipzig.

Specialitit: G O n.
Künſtl. Zähne unt. Garantie d. gr. Vollkommenheit, Obturatoren
(künſtl. Gaumen), Zahnoperationen, Plombirungen in Gold, Amalgam
Cement c.

Das rühmlichſt bekannte echte

Ringelhardt-Glöcknersche Wund-,
Heil- und Augpflaster,

Stempel M. Ringelhardt auf den Schachteln, iſt zu be-
und Schutzmarke: ziehen à 25 und 850 Pf. aus

den bekannten Apotheken Jeugniſſe liegen daſelbſt aus.
„Obige Schutzwarke ſchützt vor dem nachgeahm-

ten Pflaſter.“

ausgeg

Mi
liefert

S

2
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Der erſte diesjährige

Vier a. Fzu Lindenam bei Leipzig fällt auf Dienſtag und Mittwoch den 15. und 16. März.
Der Gemeinderath.

Quechk., G. V.

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg. E. g.
Die Mitgliederbücher werden in den Tagen vom 24. bis 28. Februar und vom Z. bis 19. März d. J.

ausgegeben werden, nach welcher Zeit dieſelben den Säumigen auf ihre Koſten zugeſandt werden.
Die von der General -Verſammlung feſtgeſetzte Dividende von 6 o wird bei Abholung der Bücher guegezahtt.

Gleichzeitig erfolgt die Einzahlung der Monatsſtenuern.Meiſe den 21. Februar 1881.

orsohe Verein u Merse berg eiengelr. en.
D. Bichtler. I. Klingebeil. A. Just.

C. A. Steckner, Merſeburg,
erlaubt ſich den Empfang ſämmtlicher Neuheiten in

Frühjahrs- u. Heſatz- Stoffen für Damen Garderobe

Anzug u. Paletot- Stoffen für Herren
Zur Confirmation bietet mein Lager reichhaltige Auswahl paſſender 50 her

ſowohl, wie in

ergebenſt anzuzeigen.

I o e der verſchiedenſten Art.
S

Musikalienhandlung u. Musikalien I, eihanstalt,
liefert FIusülz alen mit Pedent, Rabatt.

Bedingungen f. d. Musikalien Leihanstalt:
Bei Entnahme von tägl lieh 6 Nummern pro Monat nur I MHaril“,
Für einzelne Nummern à 10 Pf.

Kataloge darüber gratis u. nach auswärts franco.
e e ehe e e e e e e e e e e e e e

Prämiirt:Faris. Havre. 5 ch n khi ler Aſkene genau

a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger,
18 Flaſchen für 3 Mark,

Carl Adam,
Gotthardtsſrraße 22.

e hhhehhhhhähä k k ee e h eee e e e e h e h
d veſtes deutſches Fabrikat,Näh- 7 We aſchi n en, empfiehlt unter mehrjähriger

Garantie zu billigſten Preiſen

liefert frei ins Haus

h e n ä hh

E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.
Delieaten hellen Haid-Scheibenhonig, täglich friſch ausgenommen,

Pfd. 70 Pf., Secunda 50 Pf., Leckhonig Pfd. 60 Pfg., Seimhonig
Pfd. 40 Pfg., Futterhonig, geſtampft, Pfd. 40 Pfg. in Scheiben 50
Pfg. Bienenwachs Pfd. 125 Pfg. Poſtcolli gegen Nachnahme. Nicht
Paſſendes nehme franco zurück (en gros billiger).

Soltau, Lüneburger Haide.
W. Dransfeld. Jmkerei.

en. V e en Tgpezierer,
Wagnerſtraße 9,empfiehlt ſich einem geehrten bnkyn von Merſeburg und Umgegend zur

Anfertigung aller in ſein Fach ſchlagender Arbeiten ganz ergebenſt und ver w.
ſichert prompte und reelle Bedienung.

Bekanntmachung.
Ca. 1000 Raummeter alte Gradirwerksdornen, zu Faſchinen

Uferbauten rc. noch gut verwendbar ſollen
Montag den 7. März d. J., von Vormittags II Uhr an,

hierſelbſt öffentlich und meiſtbietend gegen ſofortige baare Bezahl-
ung verſteigert werden.

Dürrenberg 17. Februar 1881.
Königliches Salzamt.

Emser Pastiſſen
aus den festen Bestandtheilen des K utſchfuhren
Emser Wassers unter Leitung derAäministration der König Wilhelm werden billig und prompt ausgeführt.

Carl Götze,Felsenquellen bereitet, von bewähr-
ter Heilkraft gegen die Leiden derRespirations- und Verdauungs- Or- Elobieauerſtraße 8.
gane, in plombirten Schachteln mit
Controle- Streifen vorräthig:
in Merseburg in beiden Apotheken

Planmeunb el
Engros-Versandt: Magazinder Emser PFelsenquellen in gen

Cölv- vermiethet bei Umzügen
E. Otto, Möbelmagazin.

CTuch- Ausſtellung Kugsburg.
Wir beehren uns unſere geſchätzten Abnehmer und alle Intereſſenten auf unſere neue

Collection in Tuchen, Buxkins, Paletots Regenmäntel- und Kinder-Garderobe Stoffen für die Saiſon 1881 aufmerkſam zu machen.
Unſere neue Frühjabhrs und Sommer -Collection enthält die geſchmackvollſten Muſter

der Tuchbranche; einerſeits durch große directe Abſchlüſſe andererſeits als Vertreter der
bedeutendſten Fabriken des Jn und Auslandes ſind wir in der Lage, ohne jeglichen Zu
ſchlag zu Original Fabrikpreiſen abgeben zu können ſo daß unſeren verehrlichen Ab
nehmern genau die Vortheile eingeräumt werden können, welche durch directen Kauf bei
Fabrikanten zu erlangen ſind.

Unſer Etabliſſement iſt ein altes und gut renommirtes; daſſelbe hat ſich durch die
reellen Grundſätze, mit welchen es geleitet wird, allgemeine Annerkennung verſchafft und
die Zufriedenheit unſerer zahlreichen Kundſchaft iſt wohl das ſprechendſte Zeugniß daß
unſer Unternehmen das Vertrauen verdient, welches ihm ſeit langer Zeit von allen
Seiten entgegengebracht wird.

Wir bitten die geehrten Conſumenten ſich unſere Muſter, welche wir auf Verlangen
bereitwillig franco überall hin verſenden, zur Anſicht ainmen zu laſſen und ſich durch

Vergleiche zu überzeugen daß wir nicht zu viel verſprechen wenn wir ſagen daß einevortheilhaftere Gelegenheit zum Einkauf von gleich guten und billigen Stoffen nicht wohl

geboten werden kann durch die Zuſendung der Muſter iſt außerdem noch Jedem die An-
wehmlichkeit geboten, die Prüfung und Wahl der Stoffe nach Geſchmack frei von jederBeeinfluſſung mit Muſe vornehmen zu können.

Wir führen in den Gattungen, für jeden Stand paſſende Stoffe, alſo ebenſowohl
mittlere Qualitäten, wie die allerfeinſten der Tuchmanufactur und liefern ſelbſt das kleinſte
Quantum für Privatleute franco nach allen Gegenden wir halten permament großes Lagerund ſind um nur ein Beiſpiel zu geben, ſchöne Buxkins 130 Ctm. breit ſchon von Mk. 3

an per Meter, Regenmantelſtoffe 120 Ctm. breit ſchon von Mk. 1 an per Meter,
die neueſten eleganteſten Buxkins für Herren- und DamenJaquets 130 Ctm. breit von
Mk. 3,70 an, rein wollene Sommer Buxkins und Paletotsſtoffe 130 Ctm. breit von Mk.
4 an, engliſch Tweels, geeignet zu kompleten Anzügen, für jede Jahreszeit paſſend, Breite
130 Ctm., zu Mk. 4,50 per Meter, für Feuerwehr und ſonſtige Vereine ſchwere Tuche in
reiner Wolle, doppeltbreit von Mk. 2,80 an, abgeben zu können.

Es wird uns angenehm ſein zur Vorlage unſerer Muſter aufgefordert zu werden und
wir ſichern im Voraus prompte und gute Bedienung zu.
Anſter franco! Tuch- Ausſtellung Augsburg. 2uuſter franco!

Wimpfheimer Co.
Zdreſſe für Telegramme: Tuchausſtellung Augsburg.

2. Sächſt ſch Thüringiſche Pferde- Lotterie
Ziehung in Merſeburg am 28. Mai 1881.

Hauptgewinn: 1 Equipage mit 4 Pferden, Werth 9000 Mark.
Looſe à 3 ſind zu beziehen durch die General-Agenten

Louis Zehender u. Expedition d. FHerseb. Corres-
pondenten, Merſeburg u. Carl Krebs, Quedlinburg.

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.

z

re 7 2 e b2 SS 72 e 2 Wa S 2 S2 S 2 22e S S Die ſoeben erſchienene Nr. 21. enthält
Das rote Gold. Ein Roman von Theodor Hermann Pantenius. (Fortſetzung).

Der Palaſt der Desdemona in Venedig. Mit Originalzeichnung von Donadini: Palaſt
Contarini Zaffo (das angebliche Haus der Desdemona) in Venedig und dem Beckerſchen
Bilde: Othello erzählt dem Brabantio und der Desdemona ſeine Geſchichte. Ausdem Tagebuche meiner Großmutter vom 13, Juni 1781. Auszug aus Kampes Rat an
ſeine Tochter. Jm Lager der Buhren (Boers). Ein Erinnerung von Miſſionsdirektor
Wangemann. Schloß Stetten im Remsthal. Ein Bild aus der Arbeit der Jnneren
Miſſion in Würtemberg. Von R. Lauxmann. Mit 4 Originalzeichnungen von Carl
Offterdinger. Aus der Einlage. Von E. Freytag. Am Famitientiſche: Ein Kranken
haus im Stile der Potemkinſchen Dörfer. Die Preſſe im Reiche der Mitte. Von H. Bay.

Mit zwei illuſtrirten Beilagen: Die Prämirung der Berliner Dienſtboten
durch den Hausfrauenverein am 20. Nov. v. J. Mit Originalzeichnung von C. Koch.

Mit Abbildung EineUmſchau auf gewerblichem Gebiete. Umſchau in fernen Landen.
Ainofamilie.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich: F. Stollberg, Merſeburg.
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Teichſtraße.
Aufforderung.

Alle Diejenigen, welche uns noch
Beträge für in der Zeit bis zum 31.
December v. J. gelieferten Preßtorf
ſchulden, fordern wir hiermit auf,
innerhalb 8 Tagen Zahlung zu leiſten,
widrigenfalls wir klagbar werden.

Merſeburg, den 23. Februar 1881

Consum- Verein
zu Merseburg, e. G.

Geſchäfts- Anzeige.

empfehle ich mein Unternehmen.
Hochachtungsvoll

Nächſten Dieuſtag
friſches

Lichtebier
in der Stadtbranerei.

Pr. Dietrich, Fiſchergaſſe 5.
Funkenburg.

Wilhelm von Preußen

grosses Concert G Ball
Bäume,

veredelte, hochſtämmige,
Aprikoſen, Pflaumen, Süß-
kirſchen, Aepfel u. Birnen,
ca. 1500 Stück, Preiſe nach Ueber
einkunft.

O. Paltesoch,
Zweimen b. Zöſchen, Kr. Merſeb.

1300 Thaler
oder 3900 II. ſind auf ſichere
Hypothek von heute an auszuleihen.
Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Geſucht
pro 1. April 1 Haus und 1 Vieh
mädchen Anteraltenburg 27.

ein Mädchen vonGeſucht 16-18 Jahren
zur Aufwartung in den Früh Stunden
z. leichter Arbeit od. nach Uebereinkommen.

Zu melden Brühl 18 1 Tr. links,
Einen

Lehrling
ſucht zu Oſtern

Wilh. Große, Schuhmachermſtr.
Brühl 12.

Zwei friſchmilchendeW Mühe
verkauft

Rittergut Cöſſen b. Merſeburg.
Ein Paar

Läuferſchweiue
ſtehen zu verkaufen

Kreuzſtraße Nr. 5.
Alle Sorten

Tau ben
ſind zu haben bei Adolf Beyer

in Reipiſch.
Eine hochtragende

Pfirſich,

im feſtlich decorirten Saale, von der ganzen Capelle des 12. HuſarenRgt.
unter Leitung des Königl. MuſikDirigenten Hercn C. Schütz.

C Riſchgarkten. S
Morgen Sonntag

Pfannenkuchenſchmauß
verbunden mit Nanavergnüqgen.

von Nachmittag 4 Uhr an.

TIVGLI.Heute Sonnabend den 26. Februar
Ungariſches Goulaſch m. Klöſen.

G. Lunge.

IV.
Morgen Sonntag früh

Speckkuchen.
Gleichzeitig empfehle einem hochgeehrten Publikum mein

ff. Bairiſch, Kurtz ſche Brauerei, Nürnberg u. ff. Lager

bier. Achtungsvoll
Gr. FodumDie Deutſche Hypothekenbank

in Meiningen
welche auf ſtädtiſchen und ländlichen Grundbeſitz unkündbare durch all
mälige Amortiſation zu tilgende, ſowie kündtare Darlehne unter günſtigen

Ferd. Weiſe.

Einem geehrt. hieſig. n. auswärt. Publikum zur
Nachricht, ſowie werthen Gönnern und Freunden
theile ich hierdurch ergebenſt mit, daß ich mich
hierſelbſt als Maler etablirt habe. Mit der
Verſicherung prompteſter u. reellſter Bedienung

Sonntag den 27. d. M., als am Tage der Vermählung des Prinzen

CASINO-- Merſeburg.

Alexander Wünſch großes mech,
Theater. Sonnab. den 26. Febr.
Karl Stülpner der Raubſchütz,
Schauſpiel in 5 Akten. Sonntag d.

Pfalzgräfin am Rhein, Ritterſchau-
ſpiel in 6 Acten. Zum Schluß das
Paradebett mit brillanter Beleuchtung.

Einlaß 7 Uhr. Anfg. 8 Uhr. Sonn-
tag Nachmittag letzte Kindervorſtellung.

Eiulaß 3 Uhr. Anfang 4 Uhr. Der
Saal wird geheizt. Um gütigen Be-
ſnch bittet Alex. Wünsch.
e 4 tüchtige Köchifnmnen,
e 1 Mädchen für Küche u.

Haus zu einer Dame sucht
P bei hoh. Lohn u. gut. Be-

handlung F. Irmsecher,
ILeipzig, Ranstädt. Stein-
weg 71.e

Mein Büreaux
für ſchriftliche Arbeiten aller
Art habe ich von der großen
Ritterſtraße nach Saalſtraße
Nr. 12. verlegt.

E. Rorth, Privatſekretair.
Für mein Colonialwaaren Ge

ſchäft ſuche unter günſtigen Beding-
ungen zum 1. April einen

Lehrling.Merſeburg. Albert Mayer.
Der Zimmermann Guſtav Haus

mann aus Dehlitz a/S., deſſen Ehe
frau ihn angeblich ohne ſein Wiſſen
und Willen verlaſſen, wünſcht eine
Annonce im Kreisblatt zu erlaſſen, in
Folge deren er keine Schulden zahlt,
welche dieſelbe während ihrer Abweſen
heit macht. Jn polizeilicher Hinſicht
ſteht dieſem Vorhaben nichts entgegen.

Dehlitz a/S., 22. Febr. 1881.
Der Amtsvorſteher.

J. V. Franke.

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Heute Nachwuittag 3 Uhr ent
ſchlief ſanft meine liebe Frau

Ida geb, Rothe,
in Folge einer Entbindung.

Um ſtilles Beileid bittet tief
betrübt Carl Adam.

Merſeburg, d. 24. Febr. 1881.
Die Beerdigung findet Sonn-

abend Nachmittag 3 Uhr vom Trauer-
hauſe aus ſtatt.

27. Febr. auf Verlangen Genovefa

Zug Kuhſteht zu verkaufen in Cröllwitz bei
Karl Becker.

freundliche Wohnung iſtEine
an ruhige Leute zu vermiethen und
per 1. April zu beziehen.

Bedingungen bewilligt, hat dem Untezeichneten die Hauptagentnr für die
Stadt Halle a/S., den Saalkreis und die Kreiſe Merſeburg und
Delitzſch übertragen.

Etwaige Darlehnsſucher wollen ſich an den Unterzeichneten wenden,
welcher über die näheren Modalitäten und die für den Antrag erforderlichen
Dokumente bereitwilligſt Auskunft ertheilen wird.

Halle a/S., den 14. Februar 1881.

H. Schäfer, a. d. Neumarktsbrücke.

DanlK.
Für die vielfachen Beweiſe der

Liebe und Theilnahme, die uns bei
dem herben Verluſt unſeres lieben
kleinen Baul zu Theil wurden, ſagen
wir allen lieben Freunden und Be-
kannten herzlichen Dank.

Th. Emphinger.
Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

Guſtav Göthe, Fleiſchermſtr.,
nebſt Frau.
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Aus der Provinz u. Amgegend.
Von dem BezirksVerein Halle des Preu-

ßiſchen Beamten Vereins iſt uns das folgende
Schreiben mitgetheilt worden welches von dem

errn Geh. Kabinetsrath Wilmowski im Aller-
höchſten Auftrage des Kaiſers an den Herrn
Geheimen Regierungsrath und Landtagsabge-
ordneten Jacobi ergangen iſt:

Berlin, 14. Februar 1881.
Se. Maj. der Kaiſer und König haben von

der von Ew. Hochwohlgeboren herausgegebenen
„Monatſchrift für deutſche Beamte“ den Jahr-
gange 1880 ſo wie das erſte Heft des Jahr-
ganges 1881 mit vielem Jntereſſe entgegenge
nommen und Sich über den Charakter der Zeit-
ſchrift, in welchem ſie als Organ des preußiſchen
Beamtenvereins vorzugsweiſe in dienſtlicher Be
ziehung anregend und fördernd zu wirken ſucht,
mit Anerkennung ausgeſprochen. Jnsbeſondere
ſind Se. Maj. von dem patriotiſchen und loyalen
Zuruf, mit welchem die Zeitſchrift in das neue
Jahr eintritt, wohlthuend berührt. Jch bin be-
auftragt worden, denſelben mit Sr. Maj. beſten
Wünſchen für die Wohlfahrt des geſammten
deutſchen Beamtenſtandes dankend zu erwidern.
Jm Uebrigen haben Se. Majeſtät es mit Be
friedigung begrüßt, daß der preußiſche Beamten
verein auf ſicherer Grundlage in ſtetig fort-
ſchreitender Entwickelung begriffen iſt, und daß
derſelbe mit ſeinen humanen Beſtrebungen auf
dem Gebiete genoſſenſchaftlicher Selbſthilfe für
die Beamten immer mehr und mehr zu einer
Quelle wirthſchaftlichen Gedeihens wird, wie er
anderſeits mit ſeinen zahlreichen Zweigvereinen
für ſie auch den Mittelpunkt geiſtiger Regſam-
keit bildet. Se. Maj. können Sich ſolcher Er-
folge im Jntereſſe des Beamtenſtandes nur freuen
und wünſchen daher daß der Verein bei ge-
ſundem Wachsthum auch ferner in immer weiteren
Kreiſen eine ſegensreiche Wirkſamkeit entfalten
möge. Ew. Hochwohlgeboren beehre ich mich
allerhöchſtem Auftrage zufolge, hiervon in Kennt-
niß zu ſetzen.
Der Geheime Kabinetsrath, Wirkliche Geheime

Rath v. Wilmowski.

Vermiſchtes.
(Wozu ſich doch manche Menſchen

Aerzte halten) darüber entnehmen wir
dem Deutſchen Montagsblatt folgende charakter-
iſtiſche Notiz: Ein junger Arzt, welcher in ge
wiſſen Kreiſen anfängt, „in die Mode“ zu kommen,
ein liebenswürdiger Geſellſchafter der über alle
Tagesfragen beſſer orientirt iſt, als irgend eine
Zeitung, hat das Glück, die junge Wittwe eines
Geſandten zu ſeinen Patientinnen zu zählen, d.
h. er findet ſich zwei bis dreimal wöchentlich
im Hauſe der Dame ein, verplaudert ein halbes

—W„ S-—

Stündchen und ſetzt ſeine Beſuche auf die
Rechnung der Dame. So geht es regelmäßig
und ohne Störung ſeit einigen Monaten. Vor
einigen Tagen jedoch wurde er nicht vorgelaſſen,
das Stubenmädchen, welches ihn empfing, ſagte
Die gnädige Frau bedaure, aber ſie fühle
ſich heute ſehr unwohl!

Für Briefmarkenfreunde. Jn Oſt
Rumelien gelangten am A4. Januar die erſten
rumeliſchen Briefmarken zur Ausgabe. Dieſelben
führen den Namen der Provinz in türkiſcher,
r ar griechiſcher und franzöſiſcher Sprache.
Es giebt Briefmarken zu fünf und zu zehn Para.

Vor hundert Jahren. Die Leſſing Feier
führt allerlei Erinnerungen herauf, darunter
auch nachſtehende Aufzeichnung aus der Lebens-
geſchichte des „Nathan“. Jn Oeſterreich, in
Sachſen und in Frankfurt a. M. wurde „Nathan
der Weiſe“ verboten. Als der alte Vater Gleim
ſeinem Freunde Leſſing von dem Verbot des
„Nathan“ in Leſſing's eigenem Vaterlande Nach-
richt gab 22. Juli 1779 fügt er hinzu,
daß auch anderorten ſich „Urtheile der
Dummheit und Bosheit“ gehörig breit machten.
Jn Gocthe's Vaterſtadt wurde von einem hoch-
weiſen Rathe ſchon am 28. Mai 1779, als
„Nathan“ eben erſchienen war, folgender, ewig
denkwürdige Beſchluß gefaßt Resolutum coram
Deputatione ord. Brachte der ältere Herr
Bürgermeiſter mündlich vor, was maßen in letzter
Meſſe von dem Gotthelff Ephraim Leſſing ein
Drama unter dem Titel: „Der weiſe Nathan“
erſchienen ſeye, welches den ſkandaleuſeſten Jnhalt
mit Rückſicht der Religion enthielte, weßhalben
er anheim ſtellen wollte, was wegen dieſes ver-
dächtige Buch vorzunehmen ſeye. Commitatur
dem älteren Herrn Bürgermeiſter, ſogleich bei
allen hieſigen Buchhändlern herumzuſchicken
und dieſes Drama nachdruckſamſt zu ver-
biethen. Ausgeführt 28. Mai 1779 laut beige-
fügten Berichts des Kanzliſten Heinrich Bernhard

Veilermann Man weiß, wie viel das
Verbot genützt hat!

Braunſchweig. (Eine ſozialdemokratiſche
Leſſingfeier.) Auch die Sozialdemokraten haben
den Todestag Leſſings für ihre Zwecke fructifizirt.
Wie nämlich der Volkszeitung geſchrieben wird,
haben die ſozialdemokratiſchen Mitglieder des
Reichstags einen Lorbeerkranz auf das Grab
Leſſings mit einer Widmung niedergelegt, in
welcher ſie unter den gröbſten Ausfällen gegen
Despotismus Patriotismus und Chriſtenthum
ſich als ganz beſondere Verehrer Leſſings be-
kennen.

Ein Knabe weint und will nicht in die
Schule gehen. Und warum, fragte der Vater,
willſt heute nicht? Jhr ſagtet doch, der Herr
Lehrer hätte geſtern einen ſchrecklich großen Affen

des Merſeburger Kreisblatt 1891.

Von der Größe einer Berliner Hoch-
zeitsgeſellſchaft machte ſich eine erſt kürzlich nach
Berlin gekommene naive Spreewälderin eine ganz
kolloſſale Vorſtellung. „Denken Sie ſich nur,
Frau Doktor,“ redete ſie ihre Gebieterin an,
„die letzte Droſchke hatte die Nummer 1863!“

Civilſtandsregiſter der Stadt
Merſeburg.

Vom 14. bis 20. Februar 1881.
Eheſchließungen: der Metalldreher Otto Hugo

Schenk, Neumarkt 35 mit Amalie Auguſte Dunzel Oel-
grube 5 der Expedient Auguſt Herrmann Weiße, Johannis-
ſtraße 2 mit Roſalie Anna Sörenſen, Unteraltenburg 41;
der Schloſſer Eduard Gottfried Bartl, Seitenbeutel 1 mit
Loniſe Pauline Erbert Seitenbeutel 5; der Maurer Friedrich
Karl Blancke, Johanniesſtr. mit Friederike Pauline Nietzeld
gr. Ritterſtr. 10; der Steinmetz Heinrich Conrad Hüttich
mit Henriette Emilie Raue, Karlſtraße 8.

Geboren: dem Metalldreh. H. Hahn ein S., Hirten-
ſtraße 3; dem Maurer G. Wengler eine T., Neumarkt 13;
dem Handarb. K Hirſch ein S., gr. Sixtiſtr. 3; dem Kgl.
Reg. Boteu L Zſchiegner eine T, Domplatz 7 dem Maurer
F. Korg ein S. Sixtiberg 14; dem Schuhm. J. Müller
ein S. Breitefir. 8; dem Maurer K. Weber eine T.,
Krautſtr. 3; dem Maſchinenbauer E. Weigelt ein S,,
Friedrichſtr. 6; dem Handarb. A. Block ein S. Marga-
rethenſtr. 4.

Geſtorben: eine unehel. T. 8 M. Zahnkrämpfe;
der penſionirte Poſtſchaffner Johann Chriſtoph Guſtav Stolze,
62 J. 3 M., Magenerweiterung, Hirtenſtr. 4; der Holz-
händler Franz Julius Marcus, aus Hauskeuſchberg bei
Dürrenberg, 70 J. 10 M., G.hirnſchlag des Mechanikers
H. Marrx Da, Friederike Dorothee Jda Agnes, 7 J. 7 M.,
Lungenentzündung, Krenzſtr. 3; der Kaufmann G. Elbe,
44 J. 4 M. Herzſchlag, Breiteſtr. 1; des Cigarrenfavrik.
F. L. Mühlpfordt S. Friedrich Louis Arthur, 4 J. 4 M.,
häutige Bräuue, Neumarkt 63 der Rentier A. Veſter 66
J. 5 M., Lungenlähmung Brauhausſtr. 10 die Rentiere
Henriette Louiſe Emilie Setzke, 58 J. 4 M., Lungenlähm-
ung, Teichſtroße 5.

Kirchen Nachrichten von

Merſeburg.
Dom. Beerdigt: den 20. Februar der Rentier Aug.

Veſter.
Stadt Getauft: Karl Louis Richard, S. des Kut

ſchers Beil Friedrich Karl, S. des Hausknechts Magdeburg;
Marie Antonie, T. des Steindruckereibeſitzers Trillhaſe.
Getraute: der Metalldreher O. H. Schenk hier mit Frau
A. A. geb. Dunzel; der Maurer F. K. Blanke hier mit
Frau Fr. P. geb. Nietzeld. Beerdigte den 17. Febr.
der Kaiſerl. Poſtſchaffner a. D. Stolze die älteſte T. des
Mechanikers Marx eine unehel T. den 18. der Kaufm.
Elbe der jüngſte S. des Handarb. Ludwig

Neumarkt. Getauft: Thereſe Louiſe Minna T.
des Handarb. Gimpel Clara Elſa, T. des Cigarrenarb.
Heſſelbarth: Auguſte Louiſe, T. des Handarb., Dreſcher
Carl Guſtav, S. des Handarb. Sämiſch. Getrauet:
der Handard. Dreſcher mit Frau Auguſte Louiſe geb. Fleiſch
hauer; der Handarb. Gimpel mit Frau Louiſe geb. Böhme.

Beerdigt: der ält. S. des Fabrikant Mühlpfordt die
hinterl. Wittwe des Handarb. Weidling in Venenien.

Altenburg. Getauft: Anna Pauline eine unehel.
Beerdigt: die hinterl. T. des OberPoſtSekretair Setzke.nach Hauſe gebracht!

Das Perlmutterkäſtchen.
Von Anna Seeburg.

Nachdrud verboten.

(Fortſetzung.)

Sein Orden iſt viel zu klug, um nicht Alles
daran zu ſetzen, den Ruf deſſelben rein zu er
halten. „Alſo,“ wandte ſich Pater Liborius
an den Jeſuiten, „wollt Jhr Euch ruhig ver-
halten, keine Fluchtverſuche machen, geſtatten, daß
wir Euch ein Pflaſter auf den Mund kleben und
verhüllen, als hättet Jqr Zahnweh ſo er-
ſparen wir Euch den Scandal. Aber vor den
Grafen bringen wir Euch, dies ſind wir hier
dem Neffen deſſelben ſchuldig, da mag denn einer
Eurer Ordensbrüder Euch abholen, Caplan dürft
Jhr natürlich nicht bleiben.“

„Ha ha,“ erwiederte der alſo Angeredete
mit Hohn,“ die Stelle paßt beſſer für Euch, ehr-
würdiger Vater, ja wohl, macht mit mir was
Euch beliebt, ich bin in Eurer Gewalt. Vor
meinen Orden werde ich mich zu rechtfertigen
wiſſen.“ Nach dieſen Worten verharrte er in
ſtarrem Schweigen.

Ohne Aufenthalt gelangte man nach Schloß
Marce. Der Graf war erſtaunt, entrüſtet und
wollte durchaus den Caplan zur öffentlichen

Rechenſchaft ziehen, allein Pater Liborius legte
ſanft ſeine Hand auf die Schulter des Zürnen-
den und ſagte: „Herr Graf, ſchließen Sie mit
der Vergangenheit ab, ich bringe für Sie eine
Nachricht, die Jhr Herz angeht und daſſelbe zum
Frieden zur Verſöhnung ſtimmen wird. Schweſter
Weronckas Beichtvater ſchickt Jhnen auf den
Wunſch derſelben, ihre letzte Beichte ihren letzten
Liebesgruß, damit Sie, mein Sohn, erfahren,
wie die Dulderin ihre ſchöne Seele ausgehaucht,
ihren Peiniger vergiebt und bittet, ihrer nicht
mit Kummer zu gedenken. Am Allerſeelentag
werden Sie wohl an ihrem Grabe beten.

Mit dieſen Worten übergab er dem Grafen
ein Medaillon. Es enthält eine Locke ihres
ſchönen Haares und ihr Bild als Nonne.
Der Graf war überwältigt von dem Anblick des
blaſſen ruhig ergebenen Geſichts, ein finſterer
Blick traf den Caplan, als wollte er ſagen „Du
haſt ſie gemordet“ aber das Bild vor ihm,
die ernſte Theilnahme der Umſtehenden bezwang
auch ihn. Er weinte.

Jetzt ſchien es, als ob auch dem verhärteten
Prieſter ein menſchliches Rühren überkäme, allein
eingedenk, daß ſie ihn verſchmäht und dem Gra-
fen ihr letztes Gebet, ihre Grüße geſandt, löſchte
er dieſen Funken raſch aus und dachte dafür
um ſo gehäſſiger aller ſeiner Feinde, denen er jetzt
ohnmächtig gegenüberſtand.

Selbſtverſtändlich blieben nun Emmerich und
Reginald des Grafen Gäſte; der Kaplan aber
ward von Pater Liborius bis an die Station
gebracht unter Bedeckung von des Grafen Diener-
ſchaft und dort übergab er denſelben einem Or-
densbruder mit erläuternden Worten. Was
man darauf erwiedert und wie der Abſchied von
ſtatten ging, darüber ließ Pater Liborius Nichts
verlauten.

Als ſich die Freunde in ihren Gemächern
allein fanden, denn Alle waren ermüdet und ab-
geſpannt, und ſollten die geſchäftlichen Sachen
erſt andern Tages erledigt werden, da ſagte
Emmerich zu ſeinem Gegenüber, er könne noch
gar nicht faſſen, wie leicht und glücklich die ganze
Geſchichte ſich abwickele, er habe ſich den Jeſui-
ten ſchlauer gedacht.

„Jch denke, Freund, Du hatteſt es ſchwer
genug,“ eutgegnete Reginald, „Ach, die Kleinigkeit“
erwiderte Emmerich lachend. So Freund,
wollteſt Du lieber von dem Dolche des Prieſters
getödtet ſein, um uns Zeit unſeres Lebens un-
glücklich gemacht zu haben. Nein, Emmerich,
wir wollen noch ſchöne Tage, ſo Gott will, mit-
ſammen verleben.“

„Ja, Du Reginald, aber ich, ein armer
Soldat, der Nichts ſein eigen nennt, als ſein
gutes Schwert und einen ſtarken Arm, der es
ſchwingt.“ (Fortſetzung folgt.)



n z

er e e ee
e

eeeereerrrrenaeeeerreee e

Reſtaurank „„zur Pörſe.“
Friſcher Anſtich

Helles Lagerbier aus den Bergerſchen Kellereien hochfein!
Sonnabend früh

x Sonntag füüh Bouillon mit Pasteten.
Zwei neue franz. Billard ſtehen zur gefälligen Benutzung.
Gesellschafts Salon gut geheizt.

„Rheingold.“
Aechtf Bacriäsch Mafionalhier.

à Seidel 18 Pf.

Speckkuchen.
W

Friſcher Anſtich!

Mein rich Schatate.
Hola Auto n.

Jn der hieſigen Rittergutswaltung ſollen

Freitag den A, März d. J-,
I. von Vormittags 9 Uhr ab:

ca. 37 r. eichene, eſchene und rüſterne Scheite, 28 rw. Stöcke, 67
Haufen (à 4 rm.) Abraum und 4 Stück Fleiſchklötze;

II von 11 Uhr ab:
ca. 12 Stück Eichen von 4— 10 m. Länge u. 20-—-73 em. Durchm.

90 Eſchen 2 10 e 13- 4340 Rüſtern 3-9 e 22 39öffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden.
Für Nutzholz iſt des Kaufpreiſes im Termine baar anzuzahlen.
Schkopau den 23. Febrvar 1881.

Reinhardt, Förſter.

Achten Liebig's Fleischextract,FIaizena (Maismeht), vorzüglich zu Kuchen, Pudding e.
Mestle's Kindermenhl, beſte Kindernahrung,
Vanille- Gewiürzchocoladen von 1 bis 3 Mark

per Pfd.,Cacao u. vorzügl. entöltes Cacaopulver,
Feinste cryst. Bourbon-Vanille,
Grüne u. schwarze Thee'“s unter Garantie der Rein-

heit. Sounchong, in Originalpacketen mit feinſtem Aroma,
allgemein eingeführt

empfiehlt

Droguen- Farben- Handlung von
Oscar Leberl.

Burgſtraße 16.

Strohhüte
zum moderniſiren, waſchen und färben nimmt täglich an

Helene Limprecht, geb Spott,
Entenplan Nr. 3.

Von heute ab ſtehen wieder ſchöne hoch-

tragende u. neumilchende Kühe und Ferſen,
ſowie 2 Zuchtbullen zum Verkauf.

L. Nürnberger,
Viehhändler.

S CHVRICREREI
Von

A. Fovöä.
Merseburg,

Altenburger Schulplatz 5,
empfiehlt sich zur prompten Anfertigung von

Druckarbeiten jeder Art

in sauberster Ausführung und zu billigsten
Preisen,

Caſino.
Morgen Sonntag den 27. Febr. zum Feſt der Vermählungsfeier Sr.

Königl. Hoheit Prinz Wilhelm früh 10 Uhr

Speckkuchen Bockbier.
ſowie von Nachm. 3 Uhr an, grosses Volksſfest u. Theater
und um 4 Uhr grosse Luftballonfahrt. Abends Vorſtellung
des AWech. Theaters, bei eintretender Dunkelheit IIwminationm des
Gartens. Aufſteigen des Luftballons Nachm. 4 Uhr, ſollten Herren geneigt
ſein, mitzufahren bitte bis um 3 Uhr anzumelden bei

raneg ILauser.

Zm. Pfannenkuchenſchmauß
in Meuſchau,

Sonntag den 27. Februar,
ladet bei vollbeſetztem Orcheſter freundlichſt ein

B. Vohle.

Die Coburger Pier-Mieder-
lage von Wilh. Lutze,

empfiehlt friſche Sendungen ganz vorzügl. Qualität.
Beſtellung frei in's Haus.

20 Fl. für 3 M. auf

Tannen henhat noch circa Tauſend Centner abzulaſſen

Aug. Wilh. FVischer in Ermsleben am Harz.

werden bei mir ſauber gewaſchen, gefärbt und moderniſirt, neueſte Formen
liegen zur gefälligen Anſicht bereit

Bernharcdl Brachtel, Hutmachermeiſter,
Roßmarkt Nr. 5.

Hiermit zur gefälligen Kenntnißnahme, daß ich von heute an, in meinem
Hauſe Rossmarlkkt Nr. 12 einen Einzelverkauf für

Bréquettes Pressteine
errichtet habe. Max Thiele.

IIo0IZ-AuCtiom.
Rittergut Löpitz vekkauft Montag den 28. Februar, Vorm. 9

Uhr, meiſtbietend circa 50 Haufen ſtarkes PappelKopfholz und Abſchnitte.

Versammlung
des Kirchlichen Vereins der Altenburg

am Dienſtag den 1. März im WIVOII.
Tagesordnung: 1) Charakterbild des Nikodemus 2) Vortrag, Thema

noch unbſtimmt; 3) Erneuerung der Thurmuhr der
Altenburger Kirche. e. 2c.

40 rüſterne Ruhſtücken,
für Stellmacher paſſend ſind zu ver
kaufen Leunag Nr. 19.

Veränderungsyalber veabſichtige
ich mein Haus, Hof und Garten au
freier Hand zu verkaufen

F. Hentcelt,
Dammſtraße 1.

Eine Wohnung, 1. Etage, Halle-
ſche Straße und Ecke der Linden-
ſtraße, enthaltend 6 Stuben, 2
Kammern, Küche, Keller und Zubehör,
iſt zu vermiethen und 1. April zu be
ziehen.

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

Die 2. Etage Enteunplan 2, iſt
zu vermiethen und 1. April d. J. zu
beziehen. eeselhauonh.

Ein 2 Jahr alter
Zucht- Rulle

iſt zu verkaufen in

Geuſa Nr. T.
Eine Baustelle, 25 Ruthen

groß, iſt zu verkaufen zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Geſucht wird zu Oſtern d. J.
für das Comptoir eines Fabrikgeſchäfts
ein Lehrling. Anmeldungen bei

A. Wieſe

e e 4 errreereeeet,
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